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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum 
Erzeugen einer Ansicht mit Raumeindruck von einem 
räumlichen Objekt.

Stand der Technik

[0002] Eine derartige Vorrichtung ist beispielsweise 
aus der US 6,552,697 B1 bekannt. In der bekannte 
Vorrichtung werden von dem darzustellenden Objekt 
für die beiden Augen eines Betrachters zwei Ansich-
ten in Komplementärfarben erzeugt und aufgerastert 
zu einem auf einem Monitor darstellbaren Gesamt-
bild verarbeitet, wobei die für die beiden Ansichten 
verwendeten Raster in räumlicher Hinsicht möglichst 
komplementär sind, so dass das Gesamtbild gleich-
zeitig beide Ansichten in einer Rasterdarstellung ent-
hält. Die beiden komplementären Raster werden pe-
riodisch vertauscht. Ein Betrachter mit einer Brille, 
deren Gläser für die beiden Augen in jeweils einer der 
beiden Komplementärfarben eingefärbt sind, nimmt 
mit den Augen unterschiedliche Ansichten wahr, so 
dass ein binokularer Seheindruck erzielt werden 
kann.

[0003] Ein Nachteil der bekannten Vorrichtung ist, 
dass das dargestellte Bild den Gegenstand jeweils 
aus einer bestimmten Blickrichtung darstellt. Wenn 
der Benutzer den Kopf bewegt, passt sich die Dar-
stellung nicht an die neue Blickrichtung an. Vielmehr 
muss der Benutzer, wenn er den dargestellten Ge-
genstand aus einer anderen Blickrichtung betrachten 
möchte, mit Hilfe der Darstellungssoftware eine Än-
derung der Darstellung entsprechend der gewünsch-
ten Blickrichtung veranlassen.

[0004] In der Medizintechnik werden im Rahmen 
der Röntgentomographie oder der Magnetresonanz-
tomographie dreidimensionale Datensätze erzeugt, 
die die Gewebestruktur eines Patienten beschreiben. 
Bislang werden die dreidimensionalen Datensätze in 
zweidimensionalen Darstellungen wiedergegeben. 
Beispielsweise werden Bildschirme oder belichtete 
Röntgenfilme benutzt, um die dreidimensionalen Da-
tensätze in einem oder mehreren zweidimensionalen 
Bildern darzustellen. Um eine dreidimensionale Vor-
stellung vom abgebildeten Objekt zu erlangen, muss 
der Benutzer anhand der zweidimensionalen Abbil-
dungen sich mühsam eine dreidimensionale Vorstel-
lung vom abgebildeten Objekt erarbeiten.

Aufgabenstellung

[0005] Ausgehend von diesem Stand der Technik 
liegt der Erfindung die Aufgabe zugrunde, eine Vor-
richtung anzugeben, mit der sich von räumlichen Ob-
jekten Ansichten mit Raumeindruck erzeugen lassen, 
die sich mit einer Änderung der Blickrichtung ändern.

[0006] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch 
eine Vorrichtung mit den im unabhängigen Anspruch 
angegebenen Merkmalen gelöst. In davon abhängi-
gen Ansprüchen sind vorteilhafte Ausgestaltungen 
und Weiterbildungen angegeben.

[0007] Die Vorrichtung weist eine Vielzahl von ne-
beneinander angeordneten Lichtquellengruppen auf, 
die jeweils einem Bildpunkt zugeordnet sind. Die 
Lichtquellengruppen umfassen eine Vielzahl von je-
weils überwiegend in eine bestimmte Abstrahlrich-
tung emittierenden Lichtquellen, die der jeweiligen 
Abstrahlrichtung zugeordnet sind. Die Vorrichtung 
umfasst ferner eine Steuereinheit, die die einer be-
stimmten Abstrahlrichtung zugeordneten Lichtquel-
len entsprechende Ansicht des räumlichten Objekts 
in Abstrahlrichtung steuert.

[0008] Da die Vorrichtung Lichtquellen verwendet, 
die überwiegend in eine bestimmte Abstrahlrichtung 
Licht emittieren, lassen sich in unterschiedliche Ab-
strahlrichtungen unterschiedliche Ansichten des dar-
zustellenden Objekts projizieren. Je nach Blickrich-
tung nimmt der Betrachter daher unterschiedliche 
Ansichten des darzustellenden Objekts wahr. Es ist 
daher möglich, dem Betrachter einen räumlichen 
Seheindruck zu vermitteln. So entsteht zum Beispiel 
ein binokularer Seheindruck, da die Augen des Be-
trachters sich in einem räumlichen Abstand zueinan-
der befinden und beide Augen jeweils unterschiedli-
che Bilder vom dargestellten räumlichen Gegenstand 
wahrnehmen. Für den Betrachter der dreidimensio-
nalen Darstellung ergibt sich ferner ein äußerst rea-
listischer Eindruck, da sich das Bild selbsttätig bei ei-
ner Bewegung des Kopfs verändert. Der Betrachter 
erhält daher einen durchaus realistischen Eindruck 
von dem dargestellten Objekt.

[0009] Ein weiterer Vorteil der Vorrichtung ist, dass 
das räumliche Objekt gleichzeitig von mehreren Be-
trachtern angesehen werden kann und diese gleich-
zeitig einen räumlichen Eindruck vom Objekt erhal-
ten.

[0010] In einer bevorzugten Ausführungsform der 
Vorrichtung sind die Lichtquellen mit Hilfe von so ge-
nannten VCSELs (= Vertical Cavity Surface Emitting 
Lasers) bewerkstelligt. Derartige VCSELs können in 
einem Abstand von lediglich 3 μm auf einem Halblei-
terchip in großer Zahl ausgebildet werden.

[0011] Demnach ist es möglich, Lichtquellengrup-
pen geringer räumlicher Ausdehnung in großer Zahl 
herzustellen und diese in einem Feld nebeneinander 
anzuordnen.

Ausführungsbeispiel

[0012] Weitere Einzelheiten und Vorteile der Erfin-
dung gehen aus der nachfolgenden Beschreibung 
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hervor, in der Ausführungsbeispiele der Erfindung 
anhand der beigefügten Zeichnung im Einzelnen er-
läutert werden. Es zeigen:

[0013] Fig. 1 einen Querschnitt durch einen Halblei-
terchip, auf dessen Oberfläche eine Vielzahl von La-
serelementen ausgebildet ist; und

[0014] Fig. 2 einen Querschnitt durch eine Vorrich-
tung zur dreidimensionalen Darstellung von räumli-
chen Objekten.

[0015] Fig. 1 zeigt einen Halbleiterchip 1, auf des-
sen Oberfläche eine Vielzahl von nebeneinander an-
geordneten Laserelementen 2 ausgebildet sind. Bei 
den Laserelementen 2 handelt es sich vorzugsweise 
um so genannte VCSELs, die in einem Abstand von 
3 μm auf einem Halbleiterchip nebeneinander ange-
ordnet werden können. Damit lassen sich auf einem 
Quadratmillimeter eines Halbleiterchips etwa 1000 
Laserelemente 2 unterbringen. Auf der Unterseite 
des Halbleiterchips 1 sind Kontaktstifte 3 ausgebil-
det, die der Ansteuerung der Laserelemente 2 die-
nen. Über die Kontaktstifte 3 können die einzelnen 
Laserelemente 2 angesteuert und deren Intensitäten 
geregelt werden.

[0016] Oberhalb des Halbleiterchips 1 sind Linsen 4
angeordnet, die der Aullenkung des von den Lasere-
lementen 2 emittierten Lichts dienen. Ein mittlerer La-
serstrahl 5 durchläuft die Linsen 4 im Wesentlichen 
ohne Ablenkung. Äußere Laserstrahlen 6 werden 
stark abgelenkt.

[0017] Die Laserelemente 2 unterhalb eines Linsen-
elements 2 stellen jeweils einen Bildpunkt 7 der An-
sicht des darzustellenden Objekts dar. Da die Laser-
strahlen 5 und 6 in unterschiedliche Richtungen ver-
laufen, erhält der Betrachter in Abhängigkeit von der 
Blickrichtung auf den Halbleiterchip 1 unterschiedli-
che Bilder, wenn die Laserelemente 2 unterhalb der 
Linsen 4 mit unterschiedlicher Intensität leuchten.

[0018] Dies sei nochmals anhand Fig. 2 im Einzel-
nen erläutert. Gemäß Fig. 2 ist ein Feld von Halblei-
terchips 1 auf einer Leiterplatte 8 angeordnet, die an 
eine Steuereinheit 9 angeschlossen ist. Mit Hilfe der 
Steuereinheit 9 werden die Laserelemente 2 derart 
angesteuert, dass Augen 10 und 11 eines Betrach-
ters jeweils ein den Abstrahlrichtungen 12 und 13
entsprechendes Bild empfangen. Je nach Blickrich-
tung der Augen 10 und 11 werden unterschiedliche 
Laserelemente 2 in den einzelnen Bildpunkten 7
wahrgenommen. Durch eine entsprechende Steue-
rung der Intensität der jeweiligen Laserelemente 2
können den aus einer bestimmten Blickrichtung auf 
die Halbleiterchips 1 blickenden Augen 10 und 11 un-
terschiedliche Ansichten des darzustellenden Ge-
genstands vermittelt werden.

[0019] Da die Augen 10 oder 11 eines Betrachters 
im räumlichen Abstand zueinander liegen, nehmen 
beide Augen unterschiedliche Bilder des darzustel-
lenden Gegenstands simultan wahr. Dadurch wird 
ein binokularer Seheindruck erzeugt.

[0020] Von besonderem Vorteil ist, dass auch bei ei-
ner Bewegung des Kopfs des Betrachters, der Be-
trachter eine entsprechend geänderte Darstellung 
wahrnimmt, ohne dass der Betrachter entsprechende 
Eingaben an eine Darstellungssoftware tätigen 
muss. Außerdem kann das dargestellte Bild gleich-
zeitig von mehreren Betrachtern angesehen und 
räumlich wahrgenommen werden.

[0021] Weiterhin ist hervorzuheben, dass der dreidi-
mensionale Eindruck vom dargestellten Objekt ohne 
weitere technische Hilfsmittel auf Seiten des Betrach-
ters, wie beispielsweise speziellen Brillen oder Ähnli-
chem, erzeugt wird.

[0022] Die von der Steuereinheit 9 erzeugten Bilder 
werden vorzugsweise durch eine Recheneinheit aus 
einem dreidimensionalen Datensatz errechnet. 
Nachdem die Recheneinheit die darzustellenden Bil-
der errechnet hat und die Steuereinheit 9 die Lasere-
lemente 2 entsprechend eingestellt hat, kann die Ein-
stellung solange beibehalten werden, bis der Be-
trachter den dargestellten räumlichen Gegenstand 
unter einem Winkel betrachten will, der über den ma-
ximalen Ablenkwinkel der Laserstrahlen 5 und 6 hin-
ausgeht. In diesem Fall müssen dann neue Bilder be-
rechnet werden. Der Rechenaufwand für die ständi-
ge Neuberechnung der Bilder bei nur kleinen Bewe-
gungen entfällt jedoch.

[0023] Es sei angemerkt, dass bei einer abgewan-
delten Ausführungsform zwischen den Laserelemen-
ten 2 und den Linsen 4 ein aktiver Filter angeordnet 
sein kann, der eine Darstellung in unterschiedlichen 
Farben ermöglicht. Ein derartiger aktiver Filter kann 
beispielsweise auf der Basis von Flüssigkristallen 
hergestellt sein.

[0024] Ferner ist es möglich, die einzelnen Lasere-
lemente 2 durch inkohärente Lichtquellen zu erset-
zen, solange eine Vorzugsrichtung bei der Emission 
des ausgestrahlten Lichts vorhanden ist.

[0025] Die hier beschriebene Vorrichtung eignet 
sich insbesondere zur Darstellung von dreidimensio-
nalen Datensätzen, die im Rahmen der Röntgento-
mographie oder Magnetresonanztomographie aufge-
nommen worden sind. Die dreidimensionale Darstel-
lung ermöglicht insbesondere dem medizinischen 
Personal sich ein realitätsnahes Bild von den Gege-
benheiten im Körper eines Patienten zu machen.
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Patentansprüche

1.  Vorrichtung zum Erzeugen einer Ansicht mit 
Raumeindruck von einem räumlichen Objekt mit:  
– einer Vielzahl von nebeneinander angeordneten 
Lichtquellengruppen, die jeweils einem Bildpunkt (7) 
der Ansicht zugeordnet sind und die eine Vielzahl von 
jeweils überwiegend in eine bestimmte Abstrahlrich-
tung (12, 13) emittierenden Lichtquellen (2) umfas-
sen, die jeweils den verschiedenen Abstrahlrichtun-
gen (12, 13) zugeordnet sind, und mit  
– einer Steuereinheit (9), die die einer bestimmten 
Abstrahlrichtung (12, 13) zugeordneten Lichtquellen 
(2) entsprechend der Ansicht des räumlichen Objekts 
in Abstrahlrichtung (12, 13) steuert.

2.  Vorrichtung nach Anspruch 1, bei der die Licht-
quellen Laserelemente (2) sind.

3.  Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, bei der 
die Laserelemente (2) Halbleiterlaser mit vertikalem 
Resonator sind.

4.  Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3, 
bei der jeweils ein in Abstrahlrichtung (12, 13) vor der 
jeweiligen Lichtquellengruppe (2) angeordnetes opti-
sches Element die Ablenkung des von den Lichtquel-
len (2) emittierten Lichts bewerkstelligt.

5.  Vorrichtung nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das optische Element jeweils 
eine Linse (4) ist, die einen Bildpunkt (7) definiert.

6.  Verwendung einer Vorrichtung nach einem der 
Ansprüche 1 bis 5 für die Darstellung medizinischer 
dreidimensionaler Datensätze.

7.  Verwendung einer Vorrichtung nach einem der 
Ansprüche 1 bis 5, für die Wiedergabe von medizini-
schen dreidimensionalen Datensätzen, die mit Hilfe 
der Röntgentomographie oder Magnetresonanzto-
mographie aufgenommen worden sind.

Es folgen 2 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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